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II. Nachtrag
zu dem im Jahre 1896 herausgegebenen Verzeichnisse der

Grossschmetterlinge der Umgegend von Karlsruhe, Baden^
Bruchsal, Durlach und Ettlingen.

Von

H. Gauckler, Maschinen-Ingenieur in Karlsruhe i. B.

Als ich im Jahre 1899 den ersten Nachtrag zu meinem
Verzeichnisse der Grossschmetterlinge von Karlsruhe und Um-
gebung herausgab, glaubte ich nicht, dass nach einem kurzen
Zeitraum von nur 4 Jahren ein zweiter Nachtrag nöthig

werden würde.

Ich hätte auch gern die Veröffentlichung dieses zweiten

Nachtrages noch hinausgeschoben, wenn ich nicht schwer-

wiegende Bedenken gegen eine längere Verzögerung gehabt
hätte.

Diese Bedenken erscheinen einmal gerechtfertigt dadurch,

dass einige nicht allein für die hiesige Lokal-Fauna, sondern

überhaupt für die Fauna Badens neue Arten bez. Aberrationen

in den letzten Jahren aufgefunden wurden, deren baldiges

Bekanntwerden auch in weiteren lepidopterologischen Kreisen

von Interesse sein dürfte

Anderntheils aber hielt ich mich für verpflichtet, den Ab-
nehmern meines Verzeichnisses alle Ergänziingt^n und Ver-

besserungen möglichst schnell mittheilen zu müssen.

Seit der Herausgabe des Werkchens 1896 hat dasselbe

eine recht erhebliche Bereicherung der darin aufgeführten

Arten-Aberrationen- und Varietätenzahl erfahren.

Ich konnte im Jahre 1896 für die Fauna 867 Arten
und Aberrationen konstatiren. Dank der tüchtigen Hilfsarbeit

der hiesigen und auswärtigen Sammler bin ich heute in der

angenehmen Lage, dem Verzeichnisse 28 neue Arten, Aber-
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rationell u. s. w. hinzuzufügen; so dass sich der derzeitige

Stand der hiesigen Macro-Lepidopteren-Fauna nebst weiterer

Umgebung, auf 895 Arten Varietäten und Aberr. stellt. Eine
gewiss recht ansehnliche Zahl für eine Lokal-Fauna, die wohl
nur von wenigen Gegenden erreicht werden dürfte.

Ich füge noch hinzu, dass ich diesem zweiten Nachtrage
anch einige Arten als wieder aufgefunden anfügen durfte,

welche in meinem Verzeichnisse als in früheren Jahren vor-

handen — bislang aber nicht mehr beobachtet — angeführt sind.

1. Papilio podalirius L. gen. aest. zanclaeus Z. Isis 1847.

Ein schönes, als Uebergang zu der var. gen. aest.

zanclaeus. anzusehendes S fing ich am 4. August 1901 auf

dem St. Michaelsberg bei Bruchsal.

2. Erebia aethiops Esp. v. (et ab.) leucotaenia Stgr,

Am selben Orte, am 18. August 1901, ein schönes S 9
dieser Abberration erbeutet

3. Lycaena coridon Poda. trans. albicans H. S. 494/5.

Mill Je. 1859.

Ein frisches 3 ebenfalls am 18. Aug. 1901 auf dem
St. Michaelsberg bei Bruchsal gefangen, welches einen un-

gemein nahen Uebergang zu der sonst nur in Aragonien und
Andalusien in Spanien vorkommenden Form albicans darstellt.

(Spuler, Schmetterlinge Europas, III. Auflage, fol, 66.)

4. Mamestra marmorosa Bkh.
Die hier seltene Eule wurde im Sommer 1902 bei Durlach

am Köder in einem S -Exemplar erbeutet (von Herrn Sauer).
5. Hadena monoglyplia Hufn. ab. infuscata Buchanan-

White Fauna Perthensis I.

Von mir und Anderen einige Male am Köder erbeutet.

(1901 und 1902 im Juli und August).

6. Hadena secalis. Bjerkander (didyma Esp.) ab. struvei.

Am 20. Augubt 1901 erhielt ich aus einer im Frühjahre
vom Thurmberg eingetragenen Raupe eine Aberration der

secalis, welche zu der ab. struvei zu zählen ist.

7. Leucania turca L.

Diese Leucanide blieb eine Reihe von Jahren unbeob-
achtet, sie wurde in diesem Sommer wieder von Herrn Kabis im
Wildpark bei Karlsruhe in wenigen Stücken am Köder erbeutet.

8. Gortyna ochracea Hb
Die bis jetzt weder in der hiesigen Fauna, noch in der

weiteren Umgebung beobachtete Eule fand Herr Bise hoff
von hier in einem Exemplar am 25. September 1902 an einer

Laterne in Karlsruhe.
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9. Dicycla oo. L. , i

Gehört ebenfalls zu den in früheren Jahren häufiger

hier gefundenen Eulen, die aber während eines längeren Zeit-

laumes nicht mehr beobachtet wurde.

In diesem Jahre, im Juli, fand die Eule Herr Kabi§,
wieder in einigen Stücken im Wildpark bei Karlsruhe am
Köder.

10. Orrhodia vau punctatum.,Esp. ab. immaculata Stgr.

Die seltene Aberration erbeutete Herr Reallelirer

König von hier im November 1901 in einem frischen S
auf dem Tliurmberge bei Durlach am Köder. Die Aberration

ist auch für die Fauna von Baden neu.

11. Xylina semibruunea Hw
Die überall hier selten vorkommende Eule erbeutete

ich am 19. September 1902 in 2 frischen Stücken (ein S 9)
am Köder in den Rheinwaldungen bei Maxau.

12. Heliothis ononis F.

Ausser bei Maxau auch bei Karlsruhe und bei Bruchsal

wiederholt beobachtet.

13. Catocala fulminea Scop. (paranympha L.).

Am 1. August 1902 erhielt ich ein frisch geschlüpftes

S dieser schönen Art am Lichte auf dem Thurmberge bei

Durlach.

14. Hypena rostralis L. ab. radiatalis Hb.
Die seltene Aberration wurde überhaupt nur bislang

einmal in früheren Jahren bei Weinheim gefunden von
Götsch (Uebersicht der Lepidopteren- Fauna des Gross-

herzogthums Baden von Carl Reutti, zweite Ausgabe von
Ad. Meess und Dr. med. et phil. A. Spuler. Berlin 18^8).

Im September des Jahres 1899 fiel das Thier Herrn
König zur Beute im Elf- Morgenbruch bei Durlach.

Am 13. September 1898 fing ich ein 3 der seltenen

Abart in meinem Schlafzimmer.

15. Tephroclystia valerianata Hb.
Den hübschen Spanner fing ich zum ersten Male am

11. Mai 1902 im Scheibenhaidter Walde bei Karlsruhe.

16. Ennomos fuscantaria Hw.
Zum ersten Male in hiesiger Gegend in den Jahren

1900, 1901 und 1902 in mehreren Stücken von Bischoff
im Wildpark gefangen (im September).

17. Selenia lunaria Schiff.

Auch aus am Michaelsberge geklopften Raupen wieder-
holt von mir erzogen.
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18. Crocallis tusciaria Bkh.
Der hübsche und seltene Spanner ist eine Neuheit für

die hiesige Fauna sowohl wie auch für ganz Baden. Herr
Kabis erhielt den Spanner aus Raupen, die von Schlehen
auf dem St. Michaelsberge im Jahre 1900 geklopft waren.

19. Nola togatulalis Hb. Erstmals von Herrn Reallehrer
C. König hier am 27. Juli 1901 in Maxau an einer Pappel
sitzend gefunden.

Karlsruhe, den 7. Dezember 1902.
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